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Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

Polizeireport

» Wir freuen uns über jede Zuschrift, die
sich mit der Zeitung und ihrem Inhalt aus-
einandersetzt. Kürzungen bleiben in jedem
Fall vorbehalten.

Bitte geben Sie unbedingt Ihre Telefonnummer an

FRIEDBERG

Gewinnnummern
des Lions-Kalenders
Für den Adventskalender des
Lions-Clubs Friedberg wurden
folgende Gewinne gezogen (alle
Angaben ohne Gewähr):

● Samstag, 15. Dezember
Gewinnnummer (G) 13, Kalen-
dernummer (K) 3932; G 33, K 1604
G 65, K 1594; G 76, K 3216;
G 113, K 2854; G 117, K 2635;
G 124, K 3974; G 186, K 1002;
G 212, K 2085; G 234, K 3533;
G 252, K 3260; G 339, K 2863;
G 345, K 3962; G 346, K 2241;
G 379, K 1776; G 391, K 3246.

● Sonntag, 16. Dezember
Gewinnnummer (G) 8, Kalender-
nummer (K) 3360; G 40, K 4000;
G 99, K 2035, G 115, K 2456;
G 173, K 3209; G 254, K 3189;
G 257, K 3215; G 262, K 3006;
G 290, K 1964; G 302, K 3909;
G 322, K 3414; G 330, K 3512;
G 356, K 1588; G 357, K 2098;
G 362, K 2816; G 388, K 2707;
G 392, K 1359; G 395, K 1557;
G 398, K 3860.

Und wieder werden
Parkplätze zugebaut

Zum Bericht „Erst Kinderhaus, dann Ab-
riss Sportgaststätte“ vom 8. Dezember:

Allmählich zeichnet sich ab, welche
Dimensionen das ursprünglich als
„Kindertagesstätte“ propagierte
Bauvorhaben der Gemeinde über-
haupt einnehmen soll. Die großzü-
gig und mit genügend Parkplätzen
ausgestattete, in Massivbauweise er-
richtete Sportgaststätte soll zulas-
ten einer allgemeinen Nutzung ver-
drängt werden durch ein soge-
nanntes „Kinderhaus“ in Massiv-
holz. Geplant ist ein Gebäudekom-
plex mit zwei Kindertagesstätten,
zwei Kindergärten, einer Aula und
sogenannten „Verkehrsflächen“ mit
Erweiterungsoption.

Unter Vereinnahmung der bishe-
rigen Parkplätze soll dafür und für
das neue MSV-Heim ein nach Ab-
riss der Sportgaststätte vorhande-
nes Areal von 4800 Quadratmeter
genutzt werden. Bereits auf den
Planskizzen ist erkennbar, welch
neuralgische Verkehrs- und Park-
situation durch den Bau des „Kin-
derhauses“ für den gesamten
Sport- und Schulkomplex an der
Tratteilstraße entstehen wird.

Man kennt die beengten Verhält-
nisse in der Ortsmitte, an denen
jede noch so ausgefeilte Verkehrs-
planung wegen fehlender Park-
plätze scheitert. Man kennt die ge-
täuschten Parkplatzerwartungen,
die mit dem üblen Abriss unserer
historischen Meringer Keimzelle,
dem Knittelhaus, geweckt wurden.
Man kennt den Verdruss, der
durch die Bebauung des Kranken-
hausparkplatzes erzeugt wurde.
Trotzdem fällt einem offenbar
nichts Besseres ein, als ausgerech-
net in Mering wieder Parkplätze zu
bebauen! Auch unter diesem
Aspekt passt das „Kinderhaus“
nicht an die Stelle unserer Sport-
gaststätte. Es gibt andere Alternati-
ven.
Renatus Scheglmann, Mering

Kurz gemeldet

Über 600 Euro kamen bei der Akti-
on zusammen, die der Friedberger
Friseursalon „Kamm in“ zum Welt-
Aids-Tag veranstaltet hatte. Tomas
Münzer und Sabine Ruchti überga-
ben das Geld an Ulrike Alban vom
Zentrum für Aidsarbeit Schwaben.
Auch die Landtagsabgeordnete Si-
mone Strohmayr unterstützte die
Aktion (von links). Foto: ZAS

Spende für
Aidsarbeit

Leander lacht wieder
Halblech/Friedberg Dem elfjährigen
Leander aus Friedberg wurde 2007
wegen eines bösartigen Tumors ein
Bein amputiert. Diese Operation hat
ihm zwar das Leben gerettet, aber
sein junges Leben wurde schwierig –
mit nur einem Bein. Im Turnunter-
richt durfte er mit seiner Beinpro-
these nicht mehr mitmachen. Er zog
sich zurück und verlor den An-
schluss. Jetzt hat ihm die Kinder-
krebshilfe Königswinkel 8000 Euro
für eine Sportprothese bezahlt.

Nachdem Leanders Krankenkas-
se es abgelehnt hatte, eine Sportpro-
these zu bezahlen, ist der Bub nun
trotzdem stolzer Besitzer einer sol-
chen Prothese. Die Übungsphase
war erstaunlich kurz, denn der Elf-
jährige war mit Ehrgeiz und Ge-
schick bei der Sache, wollte er doch
so schnell wie möglich sein normales
Leben zurückhaben.

Mit seiner neuen Sportprothese
machte ihm die Leichtathletik bald
großen Spaß – und er wurde da-
durch auch körperlich wieder rich-
tig fit. Inzwischen fährt er sogar
ohne Prothese so gut Ski, dass er im
„Paralympic Future Team“ dabei
sein kann.

Bei seinem Besuch auf dem Bu-
chinger Weihnachtsmarkt bedankte
Leander sich nun bei der Kinder-
krebshilfe Königswinkel. Die stell-
ten erfreut fest, dass er wieder ein
glückliches Kind ist und sich nicht
mehr als Behinderten sieht, sondern
als ziemlich guten Skifahrer. „Wenn
ich an Leander sehe, was diese Pro-
these bewirkt hat, lacht mir das
Herz. Sobald er die nächste braucht,
weil er gewachsen ist, sind wir
selbstverständlich wieder für ihn
da“, verspricht Dr. Rainer Karg Le-
ander und seinen Eltern. (az)

Trafen sich vor Kurzem auf dem Buchinger Weihnachtsmarkt: (von links) Gabriele,

Leander – mit seiner neuen Sportprothese – und Hans-Joachim Kress sowie Dr. Rai-

ner Karg von der Kinderkrebshilfe Königswinkel. Foto: Henriette Karg

Weka Media unterstützt Kartei der Not
Kissing Eine gut gefüllte Spenden-
box hielten die drei Weka-Ge-
schäftsführer Werner Pehland, Ste-
phan Behrens und Michael Bruns für
die Kartei der Not, das Leserhilfs-
werk unserer Zeitung, bereit. 2400
Euro überreichten sie bei der Mitar-

beiterweihnachtsfeier im Kissinger
Verlagshaus an Andreas Schmidt von
der Friedberger Allgemeinen. In sei-
ner Ansprache an die Mitarbeiter
hielt Pehland Rückschau auf ein
sehr „hartes Jahr 2010“, in dem
Weka ein groß angelegtes Sanie-

rungsprogramm mit Personalabbau
in Angriff genommen hatte. „Heute,
etwa eineinhalb Jahre nach der Stra-
tegieumsetzung, sind wir finanziell
wieder ganz gut
aufgestellt. Und
wir haben dieses
Jahr erstmalig seit
1998 wieder ein
Wachstum“, sagte
Pehland. Auch dies
war ein Anlass für
die Spende an die
Kartei der Not.
„Wenn es uns gut geht, soll es auch
anderen gut gehen“, erklärte sein
Geschäftsführerkollege Behrens.
Die Angestellten hätten diese Spen-
densumme mit erarbeitet. Der
weihnachtliche Geldsegen hat bei
dem Kissinger Unternehmen mitt-
lerweile schon Tradition. Seit 2009
hat die Kartei der Not von dieser
Seite den mittlerweile sechsten
Scheck erhalten. Andreas Schmidt
bedankte sich und erklärte, dass das
Geld eins zu eins bei hilfebedürfti-
gen Menschen in der Region an-
kommt. „Denn auch bei uns gibt es
leider viel Not“, sagte er. (gön)

Die beiden Weka-Geschäftsführer Stephan Behrens (links) und Michael Bruns

(rechts) überreichen Andreas Schmidt von der Friedberger Allgemeinen eine gut ge-

füllte Spendenbox für die Kartei der Not. Foto: Gönül Frey

Mit dem Rolli in den Landtag
Aichach-Friedberg Menschen mit
Behinderung aus dem Landkreis
Augsburg und dem Landkreis Aich-
ach-Friedberg sowie Schülerinnen
und Schüler des Wernher-von-
Braun-Gymnasiums Friedberg wa-
ren zu Gast bei der Vorsitzenden des
Sozialausschusses im Bayerischen
Landtag, Brigitte Meyer (FDP) aus
Merching.

Eine Herausforderung für das Be-
treuungspersonal war der „Anstieg“
zur Westpforte des Maximilia-
neums, und hier zeigte sich bereits,
was auch während des ganzen Tages
spürbar war: gelebte Inklusion und
große Hilfsbereitschaft durch die
Zwölftklässler des Gymnasiums.
Nach einem gemeinsamen Mittages-
sen stand Brigitte Meyer der Grup-
pe zur Diskussion zur Verfügung.
Auch hier ging es bei den Anregun-
gen, Fragen und Wünschen über-

wiegend um das Thema Inklusion
und deren Umsetzung. Neben be-
kannten wurden auch bisher unbe-
kannte oder wenig beachtete Pro-
blematiken an Meyer herangetra-
gen, wie zum Beispiel Rauchmelder
für gehörlose Menschen.

Eine wichtige Rolle bei der Über-
mittlung, sowohl in der Diskussion
mit Brigitte Meyer wie auch an-
schließend beim Besuch der Plenar-
sitzung, kam den beiden Gebärden-
sprachdolmetschern zu, die an die-
sem Tag eine Höchstleistung ablie-
ferten, um auch die mitgereisten ge-
hörlosen Teilnehmer an allen The-
men gut mitwirken lassen zu kön-
nen. Lediglich beim Videofilm, der
über die Aufgaben und die Zusam-
mensetzung des Bayerischen Land-
tags informierte, waren sie etwas
entlastet, da dieser mit Gebärden-
sprache unterlegt war. (FA)

Die Abgeordnete Brigitte Meyer lud Menschen mit Behinderung und Schüler des

Wernher-von-Braun-Gymnasiums in den Landtag ein. Foto: Ernst Luibl

Erlebnisbäuerin mit Zertifikat
Mering/München Jetzt hat sie es
schwarz auf weiß – seit Ende No-
vember darf sich Tina Roth aus Me-
ringerzell nun auch ganz offiziell Er-
lebnisbäuerin nennen. Landwirt-
schaftsminister Helmut Brunner
überreichte ihr und weiteren insge-
samt 33 Absolventen in München
ihre Urkunden.

„Der Bauernhof ist ein idealer
Ort, um mit allen Sinnen zu lernen

und Natur erlebbar zu machen“,
sage der Minister. Die einjährige
Qualifizierung bereitet die Teilneh-
mer intensiv auf den neuen Be-
triebszweig vor.

Zielgruppe sind unter
anderem Schulklassen

Dazu gehören die Entwicklung und
Gestaltung des Angebots ebenso wie
Wirtschaftlichkeitsberechnungen,

Werbung und Erlebnispädagogik.
Unter anderem muss ein Drehbuch
für ein Angebot auf dem eigenen
Betrieb entwickelt werden.

Zielgruppe der Bauernhöfe sind
vor allem Schulklassen, aber auch
Kindergärten, Jugendgruppen oder
Behinderteneinrichtungen. Dabei
reicht das umfassende Angebot von
Erlebnistagen bis zu interessanten
Projektwochen.

Landwirtschaftsminister Helmut Brunner

überreichte an die Meringerzeller Bäue-

rin Tina Roth ihre Qualifizierungsurkun-

de zur Erlebnisbäuerin. Foto: Baumgart

Adventskonzert

Feiern

● Kneippverein Am heutigen Sams-
tag, 15. Dezember, um 17 Uhr fin-
det im Kneipptreff im Brunnenhof
die traditionelle Weihnachtsfeier
des Friedberger Kneippvereins
statt. Mitglieder und Freunde sind
eingeladen und bringen bitte ein
Päckchen für den „Krabbelsack“
mit.
● Landsmannschaft Schlesien Der
Kreisverband Aichach-Friedberg,
Augsburg-Stadt und -Land der
Landsmannschaft Schlesien lädt
ein zur Weihnachtsfeier am Sams-
tag, 15. Dezember, um 14.30 Uhr
ins Nebenzimmer der Kolpinghaus-
Gaststätte in Augsburg, Frauen-
torstraße 29. Gefeiert wird in
„schläs’scher Gemittlichkeit“ mit
Brauchtum: Essen, Trinken, Le-
sung, Musik und Gesang. Gäste
sind willkommen.

Kuchenverkauf

● Katholische Landjugend Am mor-
gigen Sonntag, 16. Dezember, ver-
anstaltet die KLJB Rehrosbach-
Rinnenthal im Anschluss an den
Gottesdienst in Rinnenthal wieder
ihren Kuchen- und Glühweinver-
kauf. Der komplette Erlös geht da-
bei an die Gundula-Fischer-Stif-
tung. Der Gottesdienst findet um
8.30 Uhr statt.

berg wurden ausgezeichnet: Selina
Jones, Bernert Anne, Birgit Ohmayer,
Peter Ohmayer sowie der Kissinger
Samuel Hegge. Das Highlight war
natürlich die Ehrung des Silberme-
daillengewinners im Canadier-Ei-
ner bei den Olympischen Spielen in
London – Sideris Tasiadis, der in
Kissing wohnt. Auch der Bronze-

medaillengewinner im Kajak-Ei-
ner, Hannes Aigner vom AKV, war
dabei. Er begleitete seine Freundin
Melanie Pfeiffer (Kanu Schwaben).
Sie wurde bei den Europameister-
schaften im Kajak-Einer Zweite.
Manfred und Brigitte Losinger freu-
ten sich über so viel Sportpromi-
nenz. (FA)

chen Kanufahrer (ab deutschem
Meistertitel, ab der Jugend) in den
Disziplinen Kanuslalom, Kanu
Wildwasser Abfahrt, Extemkaya-
king und Wildwasserrafting. Natür-
lich wurden auch einige Friedberger
sowie Kanuten aus dem Landkreis
geehrt.

Folgende Jugendliche aus Fried-

Friedberg Die Ehrung der erfolgrei-
chen Kanuten der Kanu Schwaben
fand heuer nicht wie gewohnt im
Bootshaus statt, sondern in der Hof-
schänke in Wulfertshausen bei der
Familie Losinger. Friedbergs Drit-
ter Bürgermeister Manfred Losinger
lud die erfolgreichen Paddler zu sich
ein. Geehrt wurden alle erfolgrei-

Kanuten feiern bei Familie Losinger

FRIEDBERG/MERING/MERCHING

Polizei stoppt
angetrunkene Fahrer
Die Friedberger Polizei hat in den
vergangenen Tagen mehrere Au-
tofahrer aus dem Verkehr gezogen,
die zu viel intus hatten. Nach An-
gaben des stellvertretenden Inspek-
tionsleiters Wolfgang Hamann
handelte es sich um routinemäßige
Verkehrskontrollen. Es sei nicht
darum gegangen, gezielt Teilneh-
mer von Weihnachtsfeiern oder
Adventsmarktbesucher mit zu viel
Glühwein zu ertappen. Am Don-
nerstagabend stoppten Polizisten bis
kurz vor Mitternacht vier Pkw-
Fahrer, die alle aufgrund der folgen-
den Atemluftkontrollen als ange-
trunken galten. In der Meringer
Bouttevillestraße war ein Pkw-
Lenker mit 0,44 Promille unter-
wegs. Ein auswärtiger Fahrer hatte
in Friedberg in der Aichacher Straße
ebenfalls 0,44 Promille zu bieten.
In derselben Straße wurde ein wei-
terer Autofahrer kontrolliert, der
es exakt auf den gleichen Alkohol-
wert brachte. Auf den höchsten
Wert mit 0,64 Promille brachte es
ein Fahrzeugführer am Paartalweg
in Merching. Den Mann erwartet
laut Polizeiangaben nun eine An-
zeige. (scha)

FRIEDBERG

Ein Bremsmanöver
mit teuren Folgen
Ein Bremsmanöver war mit Auslö-
ser für einen Unfall in Friedberg
mit einem Sachschaden von etwa
13000 Euro. Dieser passierte am
Donnerstagvormittag auf dem
Chippenham-Ring, als ein Fahrer
seinen Pick-up stark abbremste, um
nach links in einen Feldweg abzu-
biegen. Ein nachfolgender Fahrer
konnte seinen Werttransporter
noch rechtzeitig anhalten. Als er
wieder anfahren wollte, fuhr ein
nachfolgender Pkw auf. Dessen
Fahrerin hatte das stehende Fahr-
zeug nach Angaben der Polizei zu
spät bemerkt.

DASING

Schwarzes Mofa
aus Garage gestohlen
Ein schwarzes Mofa 25 der Marke
Piaggio mit dem blauen Versiche-
rungskennzeichen 518 SCP ist in
Dasing gestohlen worden. Es stand
nach Polizeiangaben in einer offen
stehenden Garage in der Schulstra-
ße. Der unbekannte Dieb schnappte
es sich vermutlich zwischen Frei-
tag, 30. November, und vergange-
nem Montag. Hinweise nimmt die
Polizeiinspektion Friedberg unter
der Telefonnummer
0821/323-1710 entgegen.


